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Gendersensibilität versus 
Sprachgefühl – Was zu befürch­
ten war, ist nun eingetreten: Im 
oben genannten Konflikt haben 
Sie sich auf die Seite gestellt, die 
zwar niemandem etwas bringt, 
aber viele ärgert und unserer 
Sprache einen Bärendienst er­
weist. Der Riss, der ohnehin 
durch die Gesellschaft geht, wird 
unnötigerweise auch vom DAV 
vertieft. � R. Moritz

Verantwortungsbewusst – Es 
mag sein, dass ein paar Men­
schen Probleme mit empfun­
denen „Sprachverbiegungen“ 
haben und dies in Leserbriefen 
kundtun müssen. Ich dagegen 
freue mich von ganzem Herzen 
über die tollen Gedanken im Edi­
torial, zur persönlichen Klima­
strategie und zur Diskussion über 
Routennamen. Vielen Dank da- 

für, dass sich der Alpenverein 
seiner gesellschaftlichen Ver­
antwortung bewusst ist und ei­
nen wertschätzenden Schreibstil 
pflegt. Ich freue mich schon auf 
das nächste Heft.� C. Wagner 

Anregend – Danke für den neuen  
Schwung, den ihr ins Magazin ge- 
bracht habt. Ich bin nicht mit al­
lem d’accord, manches tut weh, 
vieles ist einfach toll. Macht 
euren Stil weiter – wenn ihr in 
Leserbriefen Diskussionen und 
Gegenwehr auslöst, dann habt 
ihr meiner Meinung nach alles 
richtig gemacht – Friede, Freude, 
Eierkuchen braucht kein Mensch. 
Ich freue mich über weitere kon­
troverse Themen, die zum Nach­
denken anregen.� M. Geyer

Bravo – Ich bin froh über die hier  
von unserer Bundesgeschäfts­
stelle ausgehenden positiven und  
erfrischenden Impulse zum Na­
turschutz für verschiedene Ebe­
nen, die unsere bergsteigerischen 
Aktivitäten begleiten. Hierauf soll­
ten wir einen großen Teil unserer 
Energie bei der Gestaltung eines 
Vereinslebens legen. Zur Mond­
landung 1968 hatten wir 3,5 Mrd. 
Menschen auf dem Planeten, ca. 
50 Jahre später sind es knapp 
8 Mrd. Kurzum: Natürlich müs­
sen wir Werte und Verhaltens­
weisen an diese Veränderung 
seit der Mondlandung anpas­
sen und dabei Freiheit und Ver­
antwortung in ein Gleichgewicht 
bringen. Let’s go unbeirrt enkel­
tauglich – gerade wegen einer 
zu erwartenden Bevölkerungs­
anzahl von 10-12 Mrd. in naher 
Zukunft.� A. Striegan

Routennamen in der 
Diskussion
DAV Panorama 5/2021, S. 28 ff. 
und S. 64
Gesinnungsdiktatur – Zu eu­
ren Artikeln der aktuellen Pano­
ramaausgabe möchte ich euch 
gratulieren. Ich finde die Vorge­
hensweise in einem Rechtsstaat 
– wenn sich jemand beleidigt 
fühlt, kann er Anzeige erstatten 
und nach polizeilichen Ermitt­
lungen fällt gegebenenfalls ein 
unabhängiges Gericht anhand 
von Gesetzen ein Urteil – eben­
falls völlig überholt. Das kann 
eine sich selbst ermächtigende 
Gruppe von Moralisten doch viel 
besser entscheiden. Die Maß­
nahme, Routennamen in Neuauf- 
lagen einfach abzuändern, wenn 
es der Erstbegeher in duckmäu­
serischem Gehorsam nicht von 

selbst tut, geht mir auch nicht 
weit genug. Man muss alles end­
gültig beseitigen, was dem „wo­
ken“ Zeitgeist der neuen Jako­
biner widerspricht. Ein Vorschlag 
wäre, dass eine Climb-United- 
Abordnung mit euch mal durch 
die DAV-Bibliotheken gehen soll­
te und alles entsorgt, was euch 
nicht passt. Es ist sehr bedenk­
lich, dass man in der Panorama­
redaktion, trotz aller Lippenbe- 
kenntnisse, nichts aus der un­
säglichen Vergangenheit ge­
lernt hat. Der Geist von Zensur, 
Unfreiheit, Ausgrenzung und 
Bevormundung hat sich offen­
sichtlich in der Redaktionsstube 

festgesetzt. Wenn das keine Ge­
sinnungsdiktatur ist, was ist das 
dann? Das Klimathema und der 
Genderschwachsinn sind wei­
tere Beispiele dafür. Da ich das 
nicht mehr unterstützen will, 
verzichte ich in Zukunft auf eure 
Zeitschrift. Ihr könnt eine weni­
ger drucken, das ist mein Beitrag 
zum Klimaschutz.� M. Feuerer

Nicht zeitgemäß – Als DAV- 
Mitglied seit fast siebzig Jahren 
möchte ich für die Umbenen­
nung von diskriminierenden 
Routennamen stimmen. Schwer 
vorstellbar ist für mich die Beibe- 
haltung solcher Namen, die meist 
unter besonderen Bedingungen 
entstanden und vermutlich von 
den meisten Erstbegehern auch 
nachträglich als „nicht zeitgemäß“ 
korrigiert würden. � H. Falter

Hinweis: Die Zuschriften geben 
die Meinung der Einsendenden 
wieder. Die Redaktion behält sich 
die Auswahl und das Recht der 
sinnwahrenden Kürzung vor.

  DAV 6/2021 67

Posteingang

gesucht/gefunden

 
Fundstücke & Suchanzeigen online:  
alpenverein.de/gesucht-gefunden

Hofer’sche Sanvithek
Bahnhofstraße 2  ·  D-85567 Grafing / München 

T +49 (0)8092 850891  ·  www.sanvithek.de

Arthrose · Ischiasbeschwerden
Makuladegeneration · Restless Legs
Rückenschmerzen · Verspannungen

Gesundheitsmatte 
Das Original, hergestellt in Österreich. 
www.gofit-gesundheitsmatte.com

Berichtigung:
In DAV Panorama 5/2021 haben wir auf S. 16 angegeben, der Über-
gang von der Dufourspitze zum Nordend sei wegen durch Felssturz 
zerstörter Fixseile nicht möglich. Ein Übergang ist möglich – ne-
ben bereits vorhandenen Standplätzen zum Abseilen wurden  
mehrere Eisenstangen zum Abseilen auf den Silbersattel ange-
bracht (40-Meter-Seil, Abseillänge 20 Meter).

http://www.alpenverein.de/gesucht-gefunden
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